
Das Gesetz der Wirtschaft
„Es ist unklug, zu viel zu bezahlen, aber es ist noch schlechter, wenig zu bezahlen. Wenn Sie zu viel bezahlen, 
verlieren Sie etwas Geld, das ist alles. Wenn Sie dagegen zu wenig bezahlen, verlieren Sie manchmal alles, 
da der gekaufte Gegenstand die ihm zugedachte Aufgabe nicht erfüllen kann. Das Gesetz der Wirtschaft 
verbietet es, für wenig Geld viel Wert zu erhalten. Nehmen Sie das niedrigste Angebot an, müssen Sie für 
das Risiko, das Sie eingehen, etwas hinzurechnen. Und wenn Sie das tun, dann haben Sie auch genug Geld, 
um für etwas Besseres zu bezahlen.“                                                                   John Ruskin, engl. Sozialreformer (1819-1900)

Liebe Leserin, lieber Leser,

wie man den Worten von JOHN RUSKIN 
entnehmen kann, hatte man schon im 
18. Jahrhundert mit einem Verfall der Wer-
te zu kämpfen. Daran scheint sich bis heute 
nichts oder nicht viel geändert zu haben. 
Bleibt die Frage nach der Moral, wenn man 
heutzutage für 1 Euro nach Rom fl iegen 
kann, aber 2 Euro für ein belegtes Bröt-
chen zahlen muss. So ist bei aller Globa-
lisierung und weltweiter Vernetzung, dank 
Internet, nicht jede Entwicklung gut zu hei-
ßen. Und, wenn wir alle unsere Waren und 
Dienstleistungen des Geldes wegen fernab 
der Heimat kaufen, verliert die Region in 
der wir leben an Kaufkraft. Wozu das führt, 
sollte jedem klar sein.

Mit unserem Online-Shop für stan-
dardisierte Drucksachen möchten wir den 

Veränderungen  in  unserer Branche  ge-
recht werden und unseren Beitrag dazu 
leisten, dass Ihre Kaufkraft in der Region 
bleibt. Wir sind stets bemüht, mit den uns 
gegebenen Möglichkeiten Ihnen mit qua-
litativ hochwertigen Materialien und guten 
und motivierten Mitarbeitern ein optima-
les Druckprodukt zu fertigen. Wir arbeiten 
individuell nach Ihren Kundenwünschen 
und beraten Sie, egal um welches Druck-
thema es sich handelt, kostenlos und 
helfen Ihnen für Ihr Anliegen eine optimale 
Lösung zu erarbeiten. Wir möchten jedoch 
offen ansprechen und bitten um Ihr Ver-
ständnis, dass wir uns nicht mit den großen 
Online-Druckereien, die teils mit subventi-
onierten Geschäftsmodellen und Kampf-
preisen agieren, messen können. 

Ihr Jörg Simon


